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Im Dschungel war auch für die jüngsten Tappers Platz.

Neben hochkarätigen Formationsstepptänzen boten die Penguin Tappers auch Modern-Dance-Elemente (Bild links). Claudia Grie-

the und Sven Tietze (Bild rechts) führten humorvoll durch die Vorstellungen in der Hans-Michel-Halle.

Rückkehr mit vielen Ausrufezeichen

Von Jürgen Drawitsch

Hemsbach. Wenige Minuten vor Be-
ginn der Premiere zeigt Jana Matz
eine Mischung aus Anspannung,
Konzentration und Vorfreude. „Es
ist so wunderbar, dass wir wieder auf
die Bühne können, und es war er-
neut unglaublich, was unsere Leute
eine Woche lang beim Aufbau ge-
leistet haben“, sagt sie. Die sportli-
che Leiterin der Penguin Tappers,
die zusammen mit Kristina Eckstein,
Jenny Knauer und Ines Seberkste die
künstlerische Verantwortung inne-
hat, führt während der folgenden,
knapp dreistündigen Tanzshow Re-
gie. Vor ihr sitzen Techniker und bli-
cken auf ihre Monitore. Licht, Ton,
Kamera, Pyroeffekte: Alles ist abge-
stimmt auf eine professionelle
Show, in der sich gleich Stepptanz,
Ballett, Modern Dance, aber auch
Hip-Hop- oder Bauchtanzelemente
miteinander zu einem harmoni-
schen Ganzen verbinden werden.

Schon in der Eröffnungsnummer
„Aladdin“ präsentiert sich die Tanz-
sportabteilung des Turnvereins (TV)
Hemsbach als große Familie, nutzen
Mitwirkende aus verschiedenen
Tanzsparten und unterschiedlichen
Alters die gesamte Breite und Tiefe
der 24 mal 14 Meter großen Bühne.
Spielt das Entree in der warmen
Hans-Michel-Halle vor nahezu 900
Premierenbesuchern noch vor einer
Wüstenkulisse, so öffnet sich im wei-
teren Verlauf des Abends im Büh-
nenhintergrund immer wieder die
bewegliche riesige Videowand. Dort
fällt der Blick auf eine breite Show-
treppe, die zusätzliche choreografi-
sche Raffinessen ermöglicht.

Ein Stück Lebensgefühl
Es ist kaum vorstellbar, wie viel
Kleinarbeit in den Tänzen steckt, bis
sie zur Bühnenreife entwickelt sind.
Neben den je nach Stilrichtung vari-
ierenden Tanzelementen und ihren
ständig wechselnden Konstellatio-
nen müssen die Musik ausgesucht,
Kostüme geschneidert, Requisiten
besorgt und das Bühnenbild zusam-
mengefügt werden. Es ist kaum
denkbar, mit welchen Gefühlen die

Tanz: Die Penguin Tappers des TV Hemsbach sind „Back on Stage“ und bereit für kommende Wettbewerbe in Bayern und Kroatien – Tanzshow fasziniert Tausende Besucher

Ebenso wie der enorm bühnenprä-
sente Gesangskollege Patrick Fi-
scher unterbrechen beide hin und
wieder für einen Song die nahtlose
Folge faszinierender Tanzdarbie-
tungen.

Noch vor der Pause schlägt im
Showblock „Animals“ die große
Stunde der kleinen Tänzer. Der
Nachwuchs verwandelt die Bühne
in einen Dschungel, in dem sich Ele-
fanten, Affen und Raubkatzen bewe-
gen. Dazwischen ernten Pascal
Stopp und Iryna Melnyk mit einem
Pas de deux im Modern-Dance-Stil
ihren verdienten Szenenapplaus
und zeigen, dass bei den Penguin
Tappers nicht nur gesteppt wird. Der
Formationsstepptanz allerdings ist
und bleibt das Aushängeschild der
Hemsbacher Tanzsportler. Das be-
legen nicht nur elf bereits errungene
Weltmeistertitel, sondern bei „Back
on Stage“ auch die Nummer „Ra-
vens“. Das mystische, von Bühnen-
nebel begleitete Treiben der dunkel
gekleideten, tanzenden Vögel vor
der Projektion eines mächtigen, ma-
jestätischen Baums ist zweifellos der
Höhepunkt des ersten Programm-
teils.

Nach der Pause dürfen die hu-
morvoll und szenisch ausgefeilt mo-
derierenden Claudia Griethe und
Sven Tietze weitere Höhepunkte an-
kündigen. Da versetzen zunächst 14
Musiker des Trommelpalastes
Mannheim unter Leitung von Gero
Fei die Halle in Stimmung. Die Per-
kussionisten bleiben indessen nicht
alleine, sondern wagen mit einer
Steppgruppe ein faszinierendes Du-
ett. Gero Fei bezieht wie ein Dirigent
sogar das Publikum in den Rhyth-
mus mit ein. Jetzt sind alle auf Be-
triebstemperatur, sind bereit für den
„Battle of Styles“, einer Mischung
aus Stepp und klassischem Ballett.
In „Moving Arms“ zaubern die Tän-
zerinnen auf der Showtreppe nur
mit Armen und Köpfen bewegte Bil-
der. In der Nummer „Wizard of Oz“
werden das Mädchen, Vogelscheu-
che, Zinnmann und Löwe szenisch
gut herausgestellt.

Drachen und Jäger
Dann geht es mit tanzenden See-
männern, Dämonen, einer wilden
Party der amtierenden Weltmeister
Adults 2 und getanztem Voodoo-
Zauber zwei Höhepunkten entge-
gen. Sowohl die Junioren 1, die mit
Bilderrahmen einen synchron und
szenisch starken Showtanz auf die
Bühne bringen, als auch die Haupt-
klassenformation 1, die vor einer
Fantasiekulisse als Drachen und Jä-
ger atemberaubend agieren, zeigen,
dass sie für kommende Wettbewer-
be gerüstet sind.

In Bayern gehen schon in zwei
Wochen die Deutschen Meister-
schaften der Stepptanzformationen
über die Bühne, und in Zagreb sollen
Ende November die Weltmeister er-
mittelt werden. Für beide Wettbe-
werbe haben die Penguin Tappers
jetzt das Pfund von vier Aufführun-
gen ihrer Tanzshow im Gepäck.

Wenn die großen Stepptanzformationen der Penguin Tappers loslegen, kommt jede Menge Power auf die Bühne. BILDER: KATHRIN OELDORF

rund 175 Tänzerinnen und Tänzer
nach der pandemiebedingten
Zwangspause jetzt wieder ins
Scheinwerferlicht treten, um dem
Publikum zu zeigen, wofür sie hart
trainieren, wofür sie brennen, wofür
sie leben: die Freude, mit dem Kör-
per Melodie und Rhythmus zu fol-
gen und für diese Momente leiden-
schaftlich einen Traum zu leben.

Die Zuschauer werden bei der
Rückkehr der Tappers zu entfernten
Orten entführt, an denen sich kleine
Geschichten abspielen und Sehn-
süchte geweckt werden. Beim The-
menblock „Showtime“ blitzt in ei-
nem französischen Cabaret kurz der
Charleston auf, beim „Showtime
United“ lässt es eine Großformation
aus Stepptänzern mit ihren Schuhen

auf der Bühne nur so rauschen. Statt
dem Tanz auf dem Vulkan wagen
Tänzer in „Taylor Shop“ den Tanz
auf einer überdimensionalen Garn-
rolle. Nachdem sie von den Schnei-
derinnen eingekleidet sind, lässt
Sängerin Sonja Lukitsch im Lied
„This Is Me“ zum ersten Mal an die-
sem Abend ihre mit starkem Timbre
ausgestattete Stimme erklingen.

Rasant bringen die Tänzerinnen und Tänzer der Penguin Tappers den Stepptanz auf die

Bühne.

Mystisch „flatterten“ die Tänzerinnen der Hauptklassenformation 1 in der Nummer

„Ravens“ durch den Bühnennebel und sorgten für einen Höhepunkt.

Volksliedersingen
Hemsbach. Gerade in einer Zeit, in
der ein Krieg im Osten, die dro-
hende, weltweite Klimakatastrophe
und die wieder aktiver werdende
Pandemie die Menschen umtrei-
ben, sucht jeder eine Insel der Ruhe
und Lebensfreude. Um einmal diese
bedrängenden Sorgen zu vergessen,
laden die Organisatoren des öffent-
lichen Volks- und Wanderliedersin-
gens alle Bürger zu der Singstunde
am Mittwoch, 5. Oktober, 18 Uhr, in
die Vereinsgaststätte „Hasentreff“
am Rohrwiesenweg ein. Ein Pro-
gramm mit deutschen Volks- und
Wanderliedern wird in drei Staffeln
zu je fünf Liedern gesungen. Damit
alle kräftig mitsingen können, wer-
den vorher die Ordner mit den Lied-
texten verteilt. Schon viele Jahre
begleitet Rainer Roth mit seinem
Akkordeon die Sänger, Moderator ist
Richard Rauch. In den Pausen wer-
den spontan Gedichte und
Geschichten vorgetragen. Die Wirtin
und ihr Team kümmern sich um das
leibliche Wohl der Gäste. HoJa

Keine Vogelschau
Hemsbach. Die Vogelfreunde sagen
auch dieses Jahr die geplante Vogel-
schau Ende Oktober und die Jahres-
abschlussfeier Anfang Dezember ab.
Als Grund nennt der Verein die Unsi-
cherheit im Umgang mit den
Corona-Verordnungen und der
Energieverbrauch für die Saalhei-
zung. Mitglieder und Gönner der
Vogelfreunde werden um Verständ-
nis gebeten.

Buch- und Medienflohmarkt
Hemsbach. Am Samstag, 8. Oktober,
veranstaltet die Katholische Öffent-
liche Bücherei (KÖB) Hemsbach
einen großen Bücher- und Medien-
flohmarkt; gegen Spenden werden
eine Vielzahl von Büchern, Spielen,
DVDs, CDs, Computerspiele und
anderes angeboten. Der Flohmarkt
wird im Außenbereich der Media-
thek in der Bachgasse 60 durch das
Bücherei-Team in der Zeit von 10 bis
16 Uhr offeriert, damit Coronaviren
keine Chance haben den Wirt zu
wechseln. Der Flohmarkt findet bei
jedem Wetter statt. Mit dem Besuch
wird die Mediathek unterstützt,
denn mögliche Spenden dienen der
Neuanschaffung von Medien und
damit der Verbesserung des Ange-
botes der Bibliothek, das ja weiter-
hin kostenlos allen Bürgern zur Ver-
fügung gestellt wird.

Infos zur Grundsteuerreform
Laudenbach. Nachdem alle Grund-
stückseigentümer bis Ende Oktober
eine Grundsteuererklärung abgeben
müssen und diese für viele ein „Buch
mit sieben Siegeln“ ist, bietet der
SPD-Ortsverein in einer Informati-
onsveranstaltung am Mittwoch, 12.
Oktober, 19.30 Uhr, im Georg-
Bickel-Haus, Weimarer Straße 3, die
Möglichkeit, mit gezielten Hinwei-
sen und Erklärungen die Grundlage
für eine rechtskonforme Abgabe der
Erklärung zu schaffen. Steuerfach-
wirtin Vanessa Bausch wird die für
die Erklärung notwendigen Anga-
ben erläutern und praktische Tipps
geben, bittet aber um Verständnis,
dass eine individuelle Beratung
nicht erfolgen kann. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. hb

Technik-Sprechstunde
Hemsbach. Thema der Technik-
sprechstunde des Stadtseniorenra-
tes im Multifunktionsraum, Schloss-
gasse 39 am Donnerstag, 6. Oktober,
10 bis 12 Uhr, ist „Digitaler Nach-
lass“. Wer sich im Internet bewegt,
hinterlässt Spuren – gleich, ob er
Online-Banking betriebt, soziale
Medien wie Facebook, Instagram,
TikTok und Co. oder sich über Lin-
kedin und Xing beruflich vernetzt.
Was passiert mit all diesen Konten,
wenn man nicht mehr in der Lage ist,
sie zu bedienen? Wenn keine Ver-
trauensperson Benutzerkennung
und Passwort kennt, kann niemand
diese Konten kündigen. Das ist bei
kostenlosen Konten bestenfalls ein
datenschutzrelevantes Problem, bei
kostenpflichtigen Diensten ist es
ärgerlich, weil die Lastschriftanfor-
derungen oder Einzugsermächti-
gungen weiterlaufen. Im Anschluss
besteht die Möglichkeit individuelle
Probleme mit Smartphone, Tablet
oder Laptop zu behandeln. Dazu
sollten die eigenen Geräte mitge-
bracht werden. ho

IN KÜRZE
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